
Silver Cloud Expeditions Shake Down Cruise 14-15. November 2017  

 

 

Montevideo Uruguay nach Buenos Aires Argentinien 

Silversea hat 50 Reiseveranstalter und Journalisten zur ersten Reise mit Gästen an Bord an der Silver 
Cloud als Expeditionsschiff eingeladen. Der Großteil der Teilnehmer kam aus der USA, Kanada und 
Südamerika. Wenige aus England und nur Vier vom Europäischen Festland. Auch wenn die Silver 
Cloud bereits seit 1994 als elegante Lady die Weltmeere bereist und bereits eine Generation von 
Luxusreisenden als exklusives Zuhause auf See begeistert hat, war diese Reise doch etwas ganz 
Besonderes, da es ihre erste Reise nach dem  aufwendigen Umbau zum Luxus Expeditionsschiff war. 
Schon in ihrer Premierensaison 1994 hat die Silver Cloud in den Häfen der Welt für Aufsehen gesorgt, 
denn Rückblickend kann man sagen, die Silver Cloud gilt als Prototyp einer neuen Generation von 
Kreuzfahrtschiffen. Heutzutage kann man sich nur schwer vorstellen dass die Silver Cloud mit ihren 
fast ausschließlich mit Balkonen ausgestatteten Außensuiten zur damaligen Zeit etwas ganz Neues 
und in dieser Form noch niegesehenes war. Erst in den folgenden Jahren folgten andere Reedereien 
und heutzutage ist ein Kreuzfahrtschiff ohne Balkonkabinen nicht mehr vorstellbar. 

Aufgrund eines Sturms auf der Überfahrt von Malta nach Montevideo kam die Silver Cloud mit 
Verspätung in Montevideo an und aus der zweitägigen Testreise wurde dann nur eine Übernachtung. 
Die Silver Cloud stand gegen 13:00 Uhr zum Einsteigen bereit und die Reise war bereits am nächsten 
Tag nach dem Frühstück beendet. Auch bei meiner ersten Begegnung mit der Silver Cloud als 
Expeditionsschiff im Hafen von Montevideo hat man ihr mit ihrem eleganten schwarzen Rumpf und 
dem Schiffsnamen in großen chromfarben Buchstaben am Bug direkt angesehen, hier liegt ein ganz 



besonderes Schiff, welches sich weit weg vom Massenmarkt und durch den Titel Silversea 
Expeditions auch abseits der ausgetretenen Touristenpfade bewegen wird. 

    

Markant sind die beiden Kräne im Bug und Heck welche die 16 Zodiaks in ca. 20 Minuten zu Wasser 
lassen können. 

 

 

 

Erster Zodiak-Kran direkt hinter der Observation Lounge, bereit für die folgenden Abenteuer 



 

Observation Lounge, später der Platz um die Reisen mit Kapitänsblick zu genießen 

   

Eingang Observation Lounge                                Silversea Expeditions Zodiak mit 80 PS 



              

Der Weg zum Zodiak-Kran im Heck neu mit Teak              Zodiak-Kran im Keck der Silver Cloud   

 

Pooldeck Silver Cloud. Hinten links Poolbar und rechts der Pool Grill.  
 



 

Poolbar mit Infrarotheizungen für die Polarregionen 

 

Zwei Whirlpools um sich von den Landgängen am Ende der Welt zu erholen 



   

Treppenhaus und Flur zum Pool         Flur zur Panoramalounge mit historischen Expeditionsbildern 

 

 

Frisch renovierte Panorama Lounge: 

Der Perfekte Platz für eine klassische Tea Time oder am Abend als Bar mit Außenbereich 

 



    

Panorama Lounge Außenbereich auch hier mit einer schönen Illumination am Abend  

 

   

Connoisseur´s Corner Der Perfekte Platz für eine Cohiba Zigarre  

 

 

 

 

 

 



 

 

La Terrrazza Restaurant mit schönem Außenbereich 

 

   

 

 

 

 



 

Das Theater um sich auf die anstehenden Exkursionen vorzubereiten mit direktem Zugang zur Bar 

 

 



 

Das Hauptrestaurant mit moderner Beleuchtung, wie sie auf dem ganzen Schiff zu finden ist. 

 

Das La Champagne als an Relais & Chateaux angelehntes Delikatessen Restaurant 

 



 

Empfangsbereich bereit die ersten Gäste zu empfangen 

 

 

 

 



 

 

Die Bücherei um sich auf die jeweils nächsten Destinationen vorzubereiten. 

 

Der geräumige Wellnessbereich mit für ein Expeditionsschiff perfekter Ausstattung. 



 

 

Schönheitssalon & Fitnesscenter  

         

 



         

           

                             Veranda Kategorie 



    

 

    

 

Royal Suite 

Fazit der Premierenfahrt:  

Silversea Expeditions steht jetzt seit 10 Jahren für Luxusexeditionen mit dem Anspruch wirkliche 
Expeditionserlebnisse anzubieten, dies aber in perfekter Harmonie mit dem gewohnten Silversea 
Standard, welchen das in Monaco ansässige Familienunternehmen durch besondere Reiserouten, 
einen ausgezeichneten Service und eine mit Relais & Chateaux eng verbundenen Küche realisiert.  



 

Ich persönlich durfte 2002 meine erste Reise mit der Silver Cloud unternehmen und habe sie seitdem 
über die Jahre an verschiedenen Orten der Welt wiedergesehen und konnte so ihre 
Weiterentwicklung verfolgen. Die Umwandlung zum Expeditionsschiff die im Spätsommer 2017 auf 
Malta für 40 Millionen USD durchgeführt wurde, ist allerdings mit Abstand die weitgehendste 
Veränderung welche man sich für ein Schiff vorstellen kann. Es wurde komplett auf 
Extremanforderungen umgerüstet. Hierzu wurden Panzerplatten an den Rumpf geschweißt um die  
Silver Cloud vor Eis zu schützen und um sogar Eis bis zu einem gewissen Grad brechen zu können. 
Auch wurde die Technik und die Maschinen erneuert, um den kommenden Herausforderungen 
gewachsen zu sein. 

 

 

 

 

Das Expeditionsteam mit 21 Mitgliedern bietet für fast jedes Fachgebiet einen Spezialisten. In einem 
neu eingerichteten Fotostudio können die von den Teilnehmern aufgenommenen Bilder 
nachbearbeitet und direkt ausgedruckt werden. Das Fotostudio war zur Shake Down Cruise noch 
nicht fertiggestellt. 



 

Moderner Bordshop mit einer großen Auswahl an Utensilien welche für eine Reise in Polare 
Regionen wichtig sein Können. Die Expeditionsjacke wird von Silversea gestellt und kann nach der 
Reise als Souvenir mit nach Hause genommen werden. 

 

Nach der Reise kann man sagen Silversea ist es gelungen die Silver Cloud zu einem Expeditionsschiff 
umzubauen, ohne ihren ursprünglichen Charme zu verlieren. Somit werden sich auch Gäste, welche 
bereits auf der Silver Cloud gereist sind, sofort wieder wie zu Hause fühlen. 

Die Silver Cloud ist für interessierte Expeditionsreisende welche nicht auf Komfort verzichten 
möchten und auch mit ein bis zwei Anlandungen an den abgelegensten Orten pro Tag zufrieden sind 
sicherlich zukünftig eine sehr gute Wahl.   

Expeditionsreisende welche dagegen auf Komfort verzichten, dafür aber dreimal Täglich ins Zodiak 
steigen möchten, gehörend nicht zu der Kernzielgruppe der Silver Cloud als Expeditionsschiff 

 


